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1:2.000

Sta dt M en den  (Sa uerla n d) - Ba udezern a t - Ab t. Pla n un g un d Ba uordn un g

Stand: 25.07.2022

"Wälke sbe rg " 

Es gilt die Ba uNV O  2017.

Be bau u ng splan Nr. 233

1:15.000
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PLANUNTER LAGE
AUFSTELLUNGS-
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PLANUNG

ÖFFENTLICHE 
AUSLEGUNG SATZUNGSBESCHLUSS INKR AFTT R ETEN

FR ÜHZ. BETEILIGUNG 
DER  ÖFFENTLICHKEIT AUSFER TIGUNG

Der Beb a uun gspla n  wurde a uf  
der a m tl. Grun dla ge der a utom a tisierten   
Liegen scha ftska rte (ALK, Sta n d M ärz  
2022) erstellt.  
Die Pla n un terla ge en tspricht den  An - 
forderun gen  des § 1 der Pla n zeichen - 
verordn un g vom  18.12.1990 
(BGBl Nr. 1991 I S. 58). 
 
 
 
 
 
 
 
M en den , den  
 
Dr. Rola n d Schröder 
 
                                
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Bürgerm eister) 

Ba udezern a t 
Ab t. Pla n un g un d Ba uordn un g 
 
Bea rb eiter:      Ra m on a  Stüeken , 
  An n e Dob b erstein  
 
 
 
Ab t.-Leiter:     Jörg M üller 
 
 
 
 
 
 
M en den , den  
 
Dr. Rola n d Schröder 
 
         
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Bürgerm eister) 

Der Ausschuss für Um welt, Pla n en  un d 
Ba uen  der Sta dt M en den  (Sa uerla n d) ha t  
gem äß § 2 Ab s. 1 Ba uGB sowie i.S. des  
§ 30 Ab s. 3 Ba uGB in  der Sitzun g a m   
22.11.2018 die Aufstellun g  
des Beb a uun gspla n s  
Nr. 233 „W älkesb erg“ b eschlossen . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
M en den , den    
 
Dr. Rola n d Schröder 
 
         
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Bürgerm eister) 

Der En twurf des Beb a uun gspla n s Nr. 233  
"W älkesb erg" un d die Begrün dun g ha b en  
a ufgrun d der Beka n n tm a chun g  
vom  08.06.2022 gem äß § 3 Ab s. 2  
Ba uGB in  der Zeit vom  20.06.2022 b is  
ein schließlich 22.07.2022 
öffen tlich a usgelegen . 
 
 
 
 
 
 
 
 
M en den , den  
 
Dr. Rola n d Schröder 
 
         
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Bürgerm eister) 

Der vorliegen de Beb a uun gspla n  Nr. 233  
"W älkesb erg" ist vom  Ra t der  
Sta dt M en den  (Sa uerla n d) gem äß § 10  
Ba uGB a m  ..................... a ls Sa tzun g  
b eschlossen  worden . 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
M en den , den  
 
Dr. Rola n d Schröder 
 
         
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Bürgerm eister) 

Die Beka n n tm a chun g gem äß § 10 Ba uGB  
ist a m  ..........................  ortsüb lich  
veröffen tlicht worden . Der Beb a uun gspla n   
Nr. 233 "W älkesb erg" ist som it a m   
....................... in  Kra ft getreten  un d liegt  
m it Begrün dun g a b  .................................   
zu jederm a n n s Ein sicht b ereit. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
M en den , den  
 
Dr. Rola n d Schröder  
 
        
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Bürgerm eister) 

Der Beb a uun gspla n , b estehen d a us Pla n zeich- 
n un g un d textlichen  Festsetzun gen , stim m t m it  
dem  Sa tzun gsb eschluss des Ra tes der Sta dt  
M en den  (Sa uerla n d) vom  ………………….  
üb erein . Die Sa tzun g wird hierm it a usgefertigt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
M en den , den  
 
Dr. Rola n d Schröder 
 
         
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Bürgerm eister) 

Die frühzeitige Beteiligun g der Öffen t- 
lichkeit gem äß § 3 Ab s. 1 Ba uGB ha t 
vom  04.10.2021 b is 05.11.2021 
sta ttgefun den . 
Die Durchführun g der Beteiligun g wurde  
a m  22.09.2021 ortsüb lich b eka n n t  
gem a cht.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
M en den , den  
 
Dr. Rola n d Schröder 
 
         
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  
(Bürgerm eister) 

Aufgrun d  
 des § 7 der Gem ein deordn un g für da s La n d Nordrhein -W estfa len  (GO  NRW ) in  der 
Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  14. Juli 1994 (GV . NW . S. 666), zuletzt geän dert durch 
Artikel 1 des Gesetzes vom  13. April 2022 (GV . NRW . S. 490),  

 des § 10 des Ba ugesetzb uches (Ba uGB) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g vom  3. 
Novem b er 2017 (BGBI. I S. 3634), zuletzt geän dert durch Artikel 2 des Gesetzes vom  26. 
April 2022 (BGBl. I S. 674),  

 der V erordn un g üb er die b a uliche Nutzun g der Grun dstücke (Ba uNV O ) in  der Fa ssun g 
der Beka n n tm a chun g vom  21. Novem b er 2017 (BGBl. I S. 3786), zuletzt geän dert durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom  14. Jun i 2022 (BGBl. I S. 1802) 

 der Ba uordn un g für da s La n d Nordrhein -W estfa len  (La n desb a uordn un g 2018 - Ba uO  
NRW  2018) in  der Fa ssun g vom  21. Juli 2018 (GV . NRW . 2018 S. 421), zuletzt geän dert 
durch Artikel 3 des Gesetzes vom  14. Septem b er 2021 (GV . NRW . S. 1086) sowie 

 der V erordn un g üb er die Ausa rb eitun g der Ba uleitplän e un d die Da rstellun g des 
Pla n in ha lts (Pla n zeichen verordn un g 1990 - Pla n ZV ) in  der Fa ssun g der Beka n n tm a chun g 
vom  18. Dezem b er 1990 (BGBl. 1991 I S.58), zuletzt geän dert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom  14. Jun i 2021 (BGBl. I S. 1802),  

 
ha t der Ra t der Sta dt M en den  (Sa uerla n d) in  der Sitzun g a m  ………….. d en  n a chstehen den  
Beb a uun gspla n  Nr. 233 „W älkesb erg“ a ls Sa tzun g b eschlossen . 

Um gren zun g von  Flächen  für M a ßn a hm en  zum  Schutz, zur Pflege un d zur En twicklun g 
von  Boden , Na tur un d La n dscha ft ( M 1, M 2, M 3, M 4) 

Gren ze des räum lichen  Geltun gsb ereiches des Beb a uun gspla n s
(gem . § 9 Ab s. 7 Ba uGB)

Um gren zun g der Flächen , deren  Böden  erheb lich m it um weltgefährden den  Stoffen  
b ela stetet sin d (Altla sten )

Um g re nzu ng  von Fläch e n, die  von de r Be bau u ng  fre izu h alte n sind

Sonstig e  Darste llu ng e n

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN
g e m . § 9 Bau GB u nd Bau NVO

Altlaste n 
  
Im  Geltun gsb ereich des Beb a uun gspla n s sin d die in  der Pla n zeichn un g geken n zeichn eten  
Altla sten verda chtsflächen  erfa sst.  

Bode ne ing riffe  u nd Me lde pflich t von Bode nfu nde n 
 
Bei Boden ein griffen  kön n en  Boden den km a le en tdeckt werden . Boden den km a le kön n en  
Gegen stän de un d Bruchstücke von  Gegen stän den , Rest von  b a ulichen  An la gen , Hohlräum e, 
Kn ochen  un d Kn ochen splitter, V erän derun gen  un d V erfärb un gen  in  der n a türlichen  
Boden b escha ffen heit sowie Ab drücke tierischen  oder pfla n zlichen  Leb en s sein . Die 
En tdeckun g von  Boden den km a len  oder von  m utm a ßlichen  Hin weisen  da ra uf ist der Sta dt 
M en den  (Sa uerla n d) a ls Un tere Den km a lb ehörde un d/oder de m  LW L- Archäologie für 
W estfa len , Außen stelle O lpe (Tel.: 02761/93750; Fa x: 02761/937520) un verzüglich 
a n zuzeigen  un d die En tdeckun gsstätte ist m in desten s drei W erkta ge in  un verän dertem  
Zusta n d zu erha lten  (§§ 15 u. 16 Den km a lschutzgesetz NW  ), fa lls diese n icht vorher von  
den  Den km a lb ehörden  freigegeb en  wird. Der La n dscha ftsverb a n d W estfa len -Lippe ist 
b erechtigt, da s Boden den km a l zu b ergen , a uszuwerten  un d für wissen scha ftliche 
Erforschun g b is zu sechs M on a te in  Besitz zu n ehm en  (§ 16 Ab s. 4 DSchG NRW ). 
 
Kam pfm itte l 
 
La ut Stellun gn a hm e des Ka m pfm ittelräum dien stes der Bezirksregierun g Arn sb erg wurde a uf 
der Ba sis der zurzeit vorha n den en  Un terla gen  festgestellt, da ss ein deutige Hin weise a uf ein e 
Ka m pfm ittelb ela stun g für ein en  Teilb ereich der Fläche vorliegen . Sofern  hier b a uliche 
M a ßn a hm en  vorgesehen  sin d, werden  Ka m pfm ittelb eseitigun gsm a ßn a hm en  em pfohlen . 
Diese sehen  zum  ein en  ein  Son dieren  der Bereiche des Artillerieb eschusses un d zum  
a n deren  ein  Son dieren  der Stellun gsb ereiche vor. Da  im  Geltun gsb ereich des 
Beb a uun gspla n s Nr. 233 kein e b a ulichen  M a ßn a hm en  vorgesehen  sin d, wird im  Zuge des 
Ba uleitpla n verfa hren s von  ein er Son dierun g der Bereiche a b gesehen . Fa lls b ei Erda rb eiten  
verdächtige Gegen stän de gefun den  werden  oder a b er ein e a ußergewöhn liche V erfärb un g 
des Erdreichs zu b em erken  ist, sin d die Arb eiten  sofort ein zustellen . In  ein em  solchen  Fa ll ist 
die Sta dt M en den  (Sa uerla n d) a ls O rdn un gsb ehörde (Tel.: 02373/903 -0), die Polizei (Tel.: 
110) oder die Feuerwehr (Tel.: 112) zu in form ieren , die da n n  den  Ka m pfm ittelb eseitigun gs-
dien st a n fordern  ka n n . 
 
Einsich tnah m e  in te ch nisch e  R e g e lwe rke  
 
W ird b ei Festsetzun gen  a uf techn ische Regelwerke verwiesen  [z.B. DIN, hera usgegeb en  
vom  Deutschen  In stitut für Norm un g Berlin ], kön n en  diese u.a . üb er den  Beuth V erla g 
Gm b H, 10772 Berlin  b ezogen  oder b ei der Sta dt M en den  (Sa uerla n d), Ab t. Pla n un g un d 
Ba uordn un g, Neum a rkt 5, 58706 M en den  (Sa uerla n d) zu den  üb lichen  Dien stzeiten  
ein gesehen  werden . 
 
Wirtsch aftswe g e  
 
Die Öffn un g der W irtscha ftswege für die n a ch den  Festsetzun gen  dieses Beb a uun gspla n s 
zulässigen  Ben utzun gsa rten  b egrün det für die Sta dt M en den  (Sa uerla n d) kein e zusätzlichen  
Sorgfa ltspflichten . Da s Befa hren  der W irtscha ftswege m it Kra ftfa hrzeugen  zu a n deren  a ls 
den  vorgen a n n ten  Zwecken  b eda rf der Erla ub n is der Sta dt M en den  (Sa uerla n d). 
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Ve rke h rsfläch e n  
(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 11 Ba uGB) 
 
Ve rke h rsfläch e n m it be sonde re r Zwe ckbe stim m u ng , Wirtsch aftswe g e  
 
Die W irtscha ftswege werden  en tsprechen d der vorha n den en  W egedecke a ls  
Aspha lt-, Schotter- oder Gra swege erha lten . 
 
Die W irtscha ftswege dien en  der Bewirtscha ftun g der la n d- un d forstwirtscha ftlich sowie zur 
Klein tierzucht gen utzten  Grun dstücke. Da n eb en  dien en  die W irtscha ftswege a uch der 
Erschließun g des M odellflugpla tzes. Zu diesem  Zweck ist da s Befa hren  der W ege m it 
Kra ftfa hrzeugen  gesta ttet.  
 
Un b erührt b leib en  Ben utzun gsrechte, die durch gesetzliche Bestim m un gen  b egrün det sin d. 
Da s Ra dfa hren  ist erla ub t, soweit für ein zeln e W ege n icht – in sb eson dere a us der 
Beschilderun g sich ergeb en de – Ein schrän kun gen  gelten . 

Öffe ntlich e  u nd private  Grünfläch e n 
(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 15 Ba uGB) 
  
 
Öffe ntlich e  Grünfläch e  „Wälke sbe rg te ich e “ 
 
Die öffen tliche Grün fläche m it dem  Nutzun gszweck „W älkesb ergteiche“ ist in  ihrem  Besta n d 
zu erha lten  un d zu sichern . Die Fläche soll zukün ftig im  Ra hm en  des Ökokon tos der Sta dt 
M en den  (Sa uerla n d) a ls Ausgleichsfläche dien en .  
 
 
Private  Grünfläch e  „Landsch aftsstru ktu rie re nde  He cke “  
 
Die priva te Grün fläche m it dem  Nutzun gszweck „la n dscha ftsstrukturieren de Hecke“ dien t 
dem  Erha lt un d der Sicherun g der vorha n den en  Hecke. Hierfür ist zwischen  der Hecke un d 
den  a n gren zen den  Ackerflächen  ein  5 m  b reiter Pufferstreifen  vorgesehen . 
 
 
Private  Grünfläch e  „Stre u obstwie se “  
 
Die priva te Grün fläche m it der Zweckb estim m un g „Streuob stwiese“ ist in  ihrem  Besta n d zu 
erha lten  un d zu sichern . Die Fläche dien t im  Ra hm en  des Ökokon tos der Sta dt M en den  
(Sa uerla n d) a ls Ausgleichsfläche. 
 
 
Private  Grünfläch e  „Grünland“ 
 
Die priva te Grün fläche m it dem  Nutzun gszweck „Grün la n d“ ist in  ihrem  Besta n d zu erha lten  
un d zu sichern . Auf den  Ein sa tz von  Dün ger un d Pestiziden  ist zu verzichten . 
 

Fläch e n für die  Maßnah m e n zu m  Sch u tz, zu r Pfle g e  u nd zu r Entwicklu ng  von Bode n, 
Natu r u nd Landsch aft 
(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB) 
 
Die m it M 1 b ezeichn ete Fläche ist n a ch der vollstän digen  Schla m m räum un g un d dem  
V orliegen  der Gefährdun gsa b schätzun g a ls Ökokon tofläche der Sta dt M en den  (Sa uerla n d) 
zu en twickeln . Die gen a uen  M a ß n a hm en  sin d m it der Un teren  Na turschutzb ehörde 
a b zustim m en . 
 
In n erha lb  der m it M 2 b ezeichn eten  Fläche ist der Gehölzb esta n d der Hecke zu erha lten . 
Da n eb en  b eda rf es ein er regelm äßigen  Pflege der Schlehen b üsche, um  ein er Ü b era lterun g 
vorzub eugen . Zwischen  der Hecke un d den  Ackerflächen  ist ein e ca . 5 m  b reite Grün fläche 
a ls Pufferzon e a n zulegen . Auf den  Ein sa tz von  Dün ger un d Pestiziden  ist hier zwin gen d zu 
verzichten . 
 
In n erha lb  der m it M 3 b ezeichn eten  Fläche ist der dichte, jun ge La ub m ischwa ld zu erha lten  
un d zu pflegen . Zur Erhöhun g der Alt- Totholza n teile ist a uf ein e forstwirtscha ftliche Nutzun g 
zu verzichten . 
 
Die m it M 4 b ezeichn ete Fläche ist in  ihrem  Besta n d a ls La ub m ischwa ld un d Streuob stwiese 
zu erha lten  un d zu pflegen . 

3.1

3.2

5. Ge wässe rrandstre ife n 
 
Die im  Beb a uun gspla n  n a chrichtlich üb ern om m en en  5 m  b reiten  Gewässerra n dstreifen  sin d 
gem äß § 9 Ab s. 6 Ba uGB i.V .m . § 38 W HG un d § 31 LW G von  b a ulichen  An la gen  a ller Art 
freizuha lten , soweit es sich n icht um  sta n dortgeb un den e oder wa sserwirtscha ftlich 
erforderliche An la gen  ha n delt.  
 
Gewässerra n dstreifen  sin d in  ihrer Fun ktion  da uerha ft zu erha lten . Sta n dortheim ische 
An pfla n zun gen  sin d zulässig, b edürfen  jedoch ein er Gen ehm igun g. Auf die b eson deren  
Pflichten  im  In teresse der Gewässerun terha ltun g gem äß LW G wird hin gewiesen . An lieger 
ha b en  die zur Gewässerun terha ltun g erforderlichen  Arb eiten  un d M a ßn a hm e a m  Gewässer 
un d a uf den  Ufergrun dstücken  zu dulden . Da zu gehören  a uch M a ßn a hm en  zur Bepfla n zun g, 
soweit es für die Un terha ltun g erforderlich ist. Im  Ein zeln en  sin d die V orga b en  des W HG un d 
des LW G zu b ea chten . 
 
R ich tfu nkstre cke  
 
Bei V orliegen  kon kreter Ba uvorha b en  für den  Bereich der im  Beb a uun gspla n  Nr. 233 
n a chrichtlich üb ern om m en en  Richtfun kstrecke m it gepla n ten  Höhen  von  üb er 20 m  sin d die 
Un terla gen  vor Erteilun g ein er Gen ehm igun g der Bun desn etza gen tur a ls Träger öffen tlicher 
Bela n ge zur Störverm eidun g von  Richtfun kstrecken  zur Prüfun g vorzulegen . 
 
 

Richtfun kstrecke

Klärschla m m depon ie "M en den -Ha lin gen "

Nach rich tlich e  Übe rnah m e  

Ke nnze ich nu ng e n 

Sonstig e  Planze ich e n

Fläch e n ode r Maßnah m e n zu m  Sch u tz, zu r Pfle g e  u nd zu r Entwicklu ng  
von Bode n, Natu r u nd Landsch aft 
(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 20 Ba uGB)

Fläch e n für Landwirtsch aft u nd Wald 
(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 18 a ) un d b ) Ba uGB)

Grünfläch e n
(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 15 Ba uGB)

W älkesb ergteiche

Streuob stwiese

La n dscha ftsstrukturieren de Hecke

Zweckb estim m un g

Zweckb estim m un g

W

(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 11 Ba uGB)

V erkehrsfläche b eson derer Zweckb estim m un g

Àg

Ãi

W irtscha ftsweg

1

3

2

(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 10 Ba uGB)

Ruhiges Geb iet

!!!(M

Geb äude un d Neb en a n la gen
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Natu rsch u tz / Landsch aftsch u tz

V erkehrsfläche 

6.

2.4

3.3

3.4

Grün la n d4

Fläch e n, die  von Be bau u ng  fre izu h alte n sind 
(gem . § 9 Ab s. 1 Nr. 10 Ba uGB) 
 
In n erha lb  der zeichn erisch festgesetzten  von  der Beb a uun g freizuha lten den  Flächen  sin d 
b a uliche An la gen  jeglicher Art un zulässig. Zulässig sin d die forst- oder la n dwirtscha ftliche 
Boden ertra gsn utzun g ohn e Geb äude (z.B. W a ld, Ackerla n d, Grün la n d) oder M a ßn a hm en  
zum  Schutz, zur Pflege un d zur En twicklun g von  Boden , Na tur un d La n dscha ft. 
 
Ausn a hm sweise kön n en  b a uliche An la gen , die da s Ziel, die Fläche von  Beb a uun g 
freizuha lten , n icht m ehr a ls gerin gfügig b eein trächtigen , zugela ssen  werden . Dies trifft in  der 
Regel a uf folgen de An la gen  zu: 
 
 die a lsb a ldige Neuerrichtun g a n  gleicher Stelle von  zulässigerweise errichteten  
Geb äuden  un d An la gen , die durch Bra n d, Na turereign isse oder a n dere 
a ußergewöhn liche Ereign isse zerstört wurden  (gem . § 35 Ab s. 4 Nr. 3 Ba uGB); 

 für die la n dwirtscha ftliche, forstwirtscha ftliche oder ga rten b a uliche Nutzun g un erlässliche 
b a uliche Ein richtun gen , jedoch Geb äude n ur a ls Schutzhütten , sofern  sie ein em  
la n dwirtscha ftlichen , forstwirtscha ftlichen  oder ga rten b a ulichen  Betrieb  dien en , ein e 
Grun dfläche von  100 qm  un d ein e Höhe von  5 m  üb er Gelän deob erka n te n icht 
üb erschreiten  un d n ur zum  vorüb ergehen den  Schutz von  Tieren  oder zur Un terb rin gun g 
von  Erzeugn issen  dieser Betrieb e b estim m t sin d un d ohn e Feuerstätten  un d 
Aufen tha ltsräum en  a usgesta ttet sin d 

 der W a sserwirtscha ft dien en de b a uliche Ein richtun gen ; 
 Stra ßen b a u- un d W a sserb a uvorha b en ; 
 V ersorgun gsa n la gen  gem . § 35 Ab s.1 Nr. 3 Ba uGB, wen n  ihn en  öffen tliche Bela n ge in  
An wen dun g des § 35 Ab s.1 un d 3 Ba uGB n icht en tgegen stehen ; 
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